




Fonigl. Gchwediſchen
erlittenen groſſen

von

Schwediſcher Beiten
eingelauffen.

dDen 25. Aug. 1709.



nn an

WoOn der groſſen Schwediſchen Niederlage
a hat man bisher viele und ausfuhrliche
»Nachrichten von Moſcowitiſcher Seitend i erhalten: Weil aber bither vonSchwedi
S ſcher Seiten nichts darvon eingelauffen

zweiffeln/ ob die Moſcowitiſche Victorie wurcklich ſo
vollkommen ſey/ als man dieſelbe ausgegeben. Nach
dem nun auch von Schwediſcher Seiten aus ſicherer
Hand nicht allein eine Copie des zwiſchen Jhro Groß
Czaauriſchen Majeſtat Armee und denen unterm Com-
mando des HerrnEen GrafLowenhaupts geſtandenen

Konigl. Schwediſchen Trouppengetroffenen Accords
welche mit der allhier ſchon publicirten Moſcowitiſchen

Copie aufs genaueſte uberein kommt ſondern auch ei
nige Nachrichten von der fernernroſequirung dieſer Vi-
Aorie von daher eingeſchicket worden: So hat man
vor dienlich erachtet dieſe letztern hiermit durch den
Druck/ um hierdurch allen noch ubrigenZweifel von die

ſer ſo wichtigen Zeitung zu heben.
Breßlau den 18. Aug. 1709.

KQunmehro haben wir leider die mehr als zu gewiſſe
rge Nachricht von der Schwediſchen gantzlichen Nie
derlage ſicher erhalten und will von der gantzen. Haupt-
Action des weaen kein Wort mehr melden weil alles mit
der davon in Sachſen gedruckten Relation aufs genau
ſte uberein ſtimmet. Berichte aber doch daß faſt der letzte

Betrug



Betrug arger geweſt als der erſte/ indem die uübrigen
Schwediſchen Trouppen/ſoſich aus der Schlacht zwi
ſchen 2 Fluſſe retirirt/ und uber dieſelben wegen Mangel
bey ſich habender Bruckenweiter nicht fluchten konnen/
ſondern von denen ihnen nachetzenden Moſcowitiſchen
Trouppen unterdem General Menzikow eingeholet
umgehen uñ weilſie nicht haben Hunger ſterben wollen
ſich alle mit einander auf Accord zu KriegsGefangenen
ergeben muſſen. Dieſes iſt geſchehen beyPrewolosmna den
30. Junii. Die Anzahl derer Gefangenen belaufft ſich
auf 16288. worunter dreyGenerals als der commandi
rende Graf Lowenhaupt/ Creutz uñ Kruſe/in. Obriſten
16. Obriſt-Lieutenants 21. Majors etc. Die Trouppen
ſo ſich ohne einen Schuß zuthun ergeben muſſen/ haben
beſtanden aus in Regimentern Cavallerie, n. Drago

Jner-Regimentern der Konigl. Guarde zu Fuß/ i2. Regi
mentern zuFuß nebſt der gantzen Artillerie, Ammuniti-
on, Kriegs-Caſſe und Konigl. Hoffſtatt ſo auf ge. Perſo
nen ausgemacht. Der Accord iſt ſo beſchloſſen worden
daß ſie alle ſamt und ſonders mit geſtreckten Gewehre
ſich als Kriegs-Gefangene ergeben und bis zur Ranzion
und Auswechſelung bleiben. Die Officirer ſollen ihrt
Bagage, Equipage Pferde und Knechte behalten/ und ih
nen auf Parole erlaubet ſeyn auf eine gewiſſe Zeit nach
Schweden zu reiſen:Bey erfolgtenFricden ſollen ſie auch
Kanrzionoder Auswechſelung ihre Freyheit erhab
ten Die Soldaten ſollen alle ihreMundirung und was
ſie bey ſich haben ſicher behalten/ auſſer die Pferde ſol—

len



ten abgegeben werden. Die Zaporoczer- Coſacken und alleRebel
len ſollen ausgehundigt werden. Dieſes iſt von beyden Theilen
unterſtegelt und in duplo ausgefertiget worden imCzaariſchen
HauptLager unter berevvoloczin den zo. Junii. Der Konig ſo ſich
mit dem Marzeppa und ſeintn Trabanten noch retiriret iſt noch auf
der Flucht und weiß man bis dato nicht wo er iſt. Uber dieſes
groſſe Unglück, dergleichen Schweden ſolange es ſtehtt, nicht

ausgeſtanden ſind wir hier in der groſten Conſternation.
Warſchau den 13. Aug.

JLoOn Jhro Koniglichen Majeſtat in Schweden hat man
nunmehro gewiſſe Nachricht wie daß dieſelbe ſich nicht
nach der Wallachey, ſondern nach einer gewiſſen Feſtung am
ſchwartzen Oczokovr retiriret und ob wohl ſelbige Feſtung von
den Moſtowitern ſo fort berennet worden ſind dieſelbe den
noch ſelbſt 5. glucklich entkrommen und nach der Tüurrckey pasſi-
ret woſelbſt ſie von dem Grantz-Baſla ſehr wohl aufgenom
men worden. Jhro Czaariſche Maj. ſind in Begleitung des
Printzen von Wurtemberg als welchen ſie die vollige Frey
heit geſchencket, den 6. dieſes per Poſta von Jegovv beydem Ge—

neral Goltzen unter Ugnavva 6. Meiltn von Zomaſitz gelegen
erwartet worden und ſollen ihr nach hieſiger Crone nicht mehr

als dero Guarde zu Fuß ſo etwan in 70oo. Mann beſtehet
nebſt 6. Regimentern Dragoner folgen; Jhre ubrige gantze
Macht aber unter dem Printz Menzikovv nach Litthauen und
ſo ferner nach Lieffland marchiren um Riga zu belagern. Den
FeldMarechal Cheremetovv haben ghro Maj. zum GroßAdmi-
ral uber dero Flotten den Printz MenzikovrvzumgeldMarſchall
und den General-Lieutenant Ronne uber dero Cavallerie al
lergnadigſt declariret auch viele andere hohe Officiers promoviet.

Breßlau vom21. Aug.
JeEute hat man mit Briefen daß der Konig von Schweden ſich in ei—
yne Turckiſche Grantz-Feſtung am ſchwartzen Meer Tekia Tegina
Vender genannt geworffen der Czaar ſol ſchon unweit Warſchau mit
2000oo. Mann ankommen ſehn um den GeneralCraſſau vollends aufzuhe

ben der Furſt Menzikorr aber ſolle mit a00oo. Mann gegen Riga

gehen um ſolches zu enportiren.
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